
O R- W O6 R

Mit dıesem Heft SsStTelit 3ch eıne neue Ze  SCHPITtT VOT' s die

sel langerem geplante un: au wel Vollversammlungen der

"Arbeitsgemeinschaft atholıscher atechetikdozenten"
VO.:  . mehreren itgliedern gewünschte "wissenschaftliche"
SCHPITE; dıe den der atholischen Religionspäda-
gogik/Katechetik reprasentieren un die Orschung ın dieser

Disziplin anreqger SO1L: Auf meınen orschlag hat Hans Z1-

ker dıe chriftleitung übernommen un! ın der Korrespondenz
mı verschiedenen o  ege ein der Zusammensetzung unserer

Arbeitsgemeinschaft entsprechendes erausgeberteam konst1ı-

tuiert, das die Arbeıt verantwortlic beraten SA er

Auf der nachsten ollversamm  ng der wird d1ıe MOÖglich-
keit bestehen, diesen Ansatz überprüfen. ES sollten erste

V getan, aber nıchts präjudiziert werden.

Dai;3 dieser erste Schritt ge wurde (und zugewarte
wurde, bis sıcNn dıe Arbeitsgemeinscha einer neuerlıchen

Vollversammlung zusammenfindet) leg uch dem E  n-
kommen des Leiters der Zentralstelle "Bildung" der Deutschen

Bischofskonferenz, OoyYS Heck, der sS1icCh freundliıcherwelse
bereiterklaäart Nat, dıe erste ummer unserer '"Religionspäda-
gogische Beiträge" au seinem Btat V O! 1977 fiınanz1iıeren.

sel dieser Stelle fFür ein Interesse un! SEeLN Wohl-

wollen gedankt,.
Für die Zukun£ft braucht die chriftleitung auch inanzlielle
icherheit. Die AKK-Mitglieder sind 1lso darum gebeten,
nen diese ummer einen solchen Aufwand wert scheint, den

Abonnementsbetra VO:  5 DM 104 =— dennoch die Schriftleitung
überweisen. Auf diıeser finanziellen as solil alsbald

weitergearbeite werden.

Nun SsS1ınd aber zunachst einige kurze Bemerkungen Z U Inhalt
angemessen. Han Ziırcker entschied sich im Ges mı den

Mitherausgebern einem hematischen Heft al Beginn der
Be1it. Das ema des belunterrichts schien ur aktuell,.
Es soll eine wissenschaftliche "Diskussion" erfolgen. Das
SsSe VvOoLraus, daß uch gestattet ist, seinen Standpunkt ent-
SC  en vertreten. Dem wird gegebenenfalls ebenso ent-
SC  eden widersprochen werden müssen. Der Schriftleiter hat



die ausführlichen Rezensionen VO.: Eugen- Paul absıc  HE
den ang des ersten Heftes gestellt: wollte dadurch Mar -

kieren, W1Le wichtig 1N! eC Rezensionen sind, die SONST L1
den eıltschriften unseres Faches selten e  N  en werden.
e  3ich wollte auch zeigen, daß NSsSere Ze  schrift
Wwiıssenschaftlich Auseinandersetzung Für außerordentlic
wichtiıg haltı

Das nachste Heft iıst übrigens Oohne hematische Bindung G
an Übersendung aktueller eitrage die chriftlei-
tCung W1L1rd gebeten. Vielleicht 1: SINNVOIL, mı wel Het-
ten L$LM Jahr rechnen un eines davon einem estimmten
Thema zuzuweisen. Für 1979 Sr eın Heft geplant mı dem
ema: Religiöse Erfahrung °
TIen SC mMı der e,; daß sich die tglieder der

sichdie Aufgabe diıeser Ze  schrift eigen machen, daß si
LO eteiligen un das esprac mı dem Schriftleiter auf-«-
nehmen. Ebenso iıch darum, das eiliegende mit
der Abonnements-Erklärung nterschreiben un die
Schrif  eitung senden. mpfe  ende nwelse die KOl-
egen un bonnements für die wissenschaftlichen Biblio-
cCheken wüuürden un helfen, "Religionspädagogische Beiträge"
fest etabliıeren.

Güunter Stachel
3 orsitzender der AKK

..B7e U
%

A


